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Nachhaltigkeit
ist für alle Formen 
der Landwirtschaft
ein Ziel!



Vergleich Umweltleistung Ökolandbau – konv. Ldw.

� Ökolandbau in den meisten Naturschutz- und 
Ressourcenschutz-Parametern nachhaltiger

� Aber für Klimaschutz produktbezogen betrachtet kein 
Vorteil

� Ökolandbau durch F&E produktiver machen!

Meta Studie Thünen Institut und Uni Kassel (2019)

Sanders J, Hess J (Hg.) (2019) „Leistungen des ökologischen 
Landbaus für Umwelt und Gesellschaft.“ Braunschweig: Johann 
Heinrich von Thünen-Institut, 364 p, Thünen Report Nr 65,
https://www.thuenen.de/de/infothek/publikationen/thuenen-report/

� Hoher Einfluss Betriebsleiter: gute konventionelle Betriebe 
besser als schlecht geführte Öko-Betriebe.

Panelprojekt TUM, Thünen Institut: Betriebsvergleiche auf 
40 öko- und 40 konventionellen Betrieben http://pilotbetriebe.de/
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Ökonomische Dimension der Nachhaltigkeit!

� Die Wirtschaftlichkeit des Ökolandbaus ist bei 
Vollerwerbsbetrieben von höheren Erzeugerpreisen und damit 
vom Markterfolg und abhängig! 

� Öko-Marktanteil heute 6%,  voraussichtlich  in den nächsten 
Jahren das doppelte erreichbar

� D.h. Ökolandbau hat noch viel Potenzial bis fast 20% Anteil an 
Ldw. 

� D.h. aber auch Ökolandbau ist nicht die Lösung für alle!

� Viele Umweltleistungen sind auch in gut geführten 
konventionellen Betrieben leistbar.

� Nachhaltige Technologien aus dem Ökolandbau weiter 
entwickeln und breit ausrollen (z.B. Hack- & Striegeltechnik)

� Graf von Bassewitz Vision Ldw. 2030 in topagrar Dez. 2018: 
https://www.topagrar.com/oekolandbau/news/ist-
Oekolandbau-nachhaltiger-10120076.html



Öko-Feldtage 3. & 4. Juli 2019 in Nord-Hessen

https://www.oeko-feldtage.de/

Produktions-
integrierte
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Foto: Zippel / DBV

www.bauernverband.de

F.R.A.N.Z.-Projekt

Naturschutzmaßnahmen
Entwicklung & Erprobungvon
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FRANZ Maßnahmen 

Blühstreifen und –flächen Extensivgetreide Feldlerchenfenster

Erbsenfenster für Feldlerchen Bracheflächen Extensivgrünland/Altgrasstreifen

Foto: Klaus DiehlFoto: Björn RohloffFoto: Dominik Himmler

Foto: Jens Birger Foto: Anna Pfannenberg Foto: Dominik Himmler

Mais-Stangenbohnengemenge Feldvogelinseln

Foto: Dieter FeldnerFoto: Claudia Kriegebaum Foto: Frank Schiffner

Feldvogelstreifen im Mais
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Projekt F.R.A.N.Z.
� Entwicklung und Erprobung von 

praxistauglichen und wirtschaftlich tragfähigen 

Naturschutzmaßnahmen auf 10 

Demonstrationsbetrieben

� umfassende wissenschaftliche Begleitforschung 

– ökologisch und ökonomisch, u.a.:

− Untersuchung von 8 Organismengruppen 
(Amphibien, Feldhasen, Laufkäfer, Schwebfliegen, 
Tagfalter, Pflanzen, Vögel u. Wildbienen)

− Berechnung der Maßnahmenkosten und 

Ermittlung von Hemmnissen in der 

Umsetzung

− enger Dialog zwischen Landwirtschaft und 

Naturschutz

Berlin, 24. Oktober 2016

Dr. Heinrich Graf von Bassewitz 
(DBV Öko-Beauftragter und Biopark-Landwirt)

Landwirtschaft für Artenvielfalt: 
Hintergrund , Ziele und Beispiele
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Die Artenvielfalt im ökologischen Anbau ist groß,
aber es besteht noch weiteres Potenzial durch Optimierun g der 
Anbauverfahren und Aufwertung von Landschaftsstrukt uren.

Anreiz zur Optimierung schaffen durch Honorierung z ielgenauer, 
produktionsintegrierte Maßnahmen

F
oto: F

rank G
ottw

ald

Katalog mit 100 Maßnahmen Landwirtschaft

Beispiele Gut Dalwitz
• Auszäunung für Wiesenbrüter 

(z.B. Braunkehlchen 
Wiesenpieper)

• Gezieltes Striegeln
• Renaturierung von Söllen 

(Amphibien fördern wie Braun-
und Laubfrosch, Rotbauchunke)

• Neuanlage Hecken 
(Brutplätze z.B. für Neuntöter)

• Kompensationsmaßnahmen 
Umwandlung Acker in Grünland 
(Jagdgebiet für Schreiadler)
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Oktober 2016
60 Betriebe (davon 52 zertifiziert)

Gesamtfläche rund 40.000 ha

ca. 25.000 ha Grünland, 

ca. 15.000 ha Ackerland

Schwerpunkte
Mutterkuhhaltung (rot markiert)   
Milchviehhaltung (blau markiert)

Honorierung der 
Naturschutzleistungen durch 
EDEKA Nord bei Erreichung 
Mindestpunktzahl:

Öffentliches & privates Geld für öffentl.. Leistung en!

� Agrarumweltprogramme

� Umweltleistungen bezahlen 

� Biotopverbund planen und gezielt  fördern

� Indikatoren und einfache Umsetzung erforderlich

� Umweltschutz- und Tierwohllabel am Markt etablieren.

� Effiziente produktionsintegrierte 
Naturschutzmaßnahmen statt Gießkanne Stilllegung
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